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dtallenſſhes 
Nom, 30. Auguſt. (Pat.) Die Siefanl ⸗Agentur 

leili mit: Auf Grund der Ereigniſſe, die der Ermorduug 
der Miiglieder der italicniſchen Grenzlommiſſion vorangin⸗ 
gen, ſowie auf Grund von aus guter Quelle ſtam nenden 
Berichten in die lialieniſche Regierung zu der Uebenzeu⸗ 
zung gelangt, daß die griech iſche Regierung die 
moraliſche und materielleßBerantwortung 
ür dieſe Mordtat trägt. 

Infolge dieſer Ueberſeugung und in der Gewißheit, 
den Empfindungen des geſamten ilalieniſchen Volles Aus⸗ 
deud zu geben, wird der Miniſterpräſident Muſſolini 
dem llalleniſchen Geſandien in Athen die Weiſung erteilen, 
der griechiſchen Regierung eine Note vorzulegen, in der dle 
italieniſche Regierung fordern wird: 

1. Eire amtliche Rechtfertigung in höchſt er⸗ 
ſchopfender Form, und zwar in der Weiſe, daß 
dieſe Rechtferligung der ilalieniſchen Geſellſchaft in 
Athen ſeilens der oberſten griechiſchen Mililarbehorde 
vorgelegt wird. 
Abhaltung einer Seelenmeſſe ſur die Ermor⸗ 
deien in der latholiſchen Kalhedrale zu Athen in 
Auweſenheit ſämilicher Regierungemitglieder. 

.Abgabe eines Ehrenſaluts für die italieniſche 
Flagge ſeitens der griechiſchen Jlotte im Piräus. Zu 
dieſem Zwecke begibt ſich ein italieniſches Geſchwader 

gegiſchen Sauiſſe bebn ve � 
italieniſche Flagge zu hiſſen. 

4. Durchführung einer ſrengſten Unterſachnug 
in der Mordſoche in Gegenwart eines italienlſchen 
Militãrattachss, ſür deſſen Perſon die griechiſche Re⸗ 
giernug verantwortlich ſein wirb. Dieſe Unter⸗ 
ſuchuag muß im Laufe von 5 Tagen nach Annahme 
dieſer Forderung abgeſchloſſen ſein 
Todesſtrafe für ſämtliche Schuldigen. 

Bezahlung einer Entſchäbigung in Höhe von 50 
Millionen Lire im Lauſe von 5 Tagen nach Einhän⸗ 
dlaung vorliegender Note. 

Militäriſche Ehrenbezeigung für die Opfer 
des Mordes während der Ueberführung ber Leichen 
auf ilalieniſchea Gebiet. 
Zem Schluß fordert die ltalieniſche Reglerung in 

kurzefler Friſt eine Antwort ſeltens der griechlſchen Re⸗ 
glerung. 

richſen 
allen 
5* entſchiedenem Ton in ſeinem Ultimalum verlangt. 

nfelini hale berelis mii dem Kriegte und Marin, 
iniſter h Angere Befprech ungen 

ont, 30. Auguſt. (A. W.) Die hieſtoe Preſſe be⸗ 
daß Mußſſolim entſd loßſen ſel, Grlechenland mit 

Zeferen r J zhat nach Athen eine Kolleltivt ote grrichlet, 
der die framdſiſche, engliſche und ilalleniſche o 

— das on der laueniſchen Gremberichtigungekommiſſion 
rübie Verbrechen Vroleſt erheben und die griechſſche Re 
Seng zur Einteilung einer Underſuchung auflordern. 

SSlaß behaben ſich die Mechte die Anwendung 
her Zwangsmaßnahmen vor, wie ſie ſie als noſ- 

ig ðadten werden 
— 80. Aaguft. (A. W) Meldungen aud 
* — erllärte der griechlſche Muiſterpräſident, daß 

e drigecet Bedingungen Italiens abzulehnen. 
Sien 30. Auguft. Wat.) Das Wiener Korreſpon 

—* brrichtet aus Rom daß die griechiſche Regierung 

— Noſe exieilt haben ſolle. Doch befriedige 
ort, wie Biãſſer gu berichten wiſſen die anſe⸗ R egerung nicht, da Griechenland in ih einige Bi⸗ 

ee ιιαιιια 
Die italieniſche Flotte in Kriegs⸗ 

bereitſchaft. 
Kom, 30. Auguſt. (U. W) Meldungen aus 

Neapei zufolge befindet ſich die in dielem Haſen 

Vit teln zur Genugluung zu zwingen, die er in 

Paris, 30. Augnft. (hal.) Die Botſchafter 

Regierung entchloſſen ſei. ale exnie⸗ 

bereitz am heutigen Tage die Autwort auf⸗ 

Freie Preſſe Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Bolen. 

imnntum in Griemand 
konzenttierte italleniſche Flotte in Kriegsbe- 
reitſchaft. 

Rom, 30. Auguſt. (Pat.) Epoea“ berichtet aus 
Tarent: Geſtern verbreitete ſich hier das Gericht über 
eine Demouſtration der italieniſchen Flotte 
in den griechiſchen Gewäſſoern. Laut Milleilungen 
der Tribuna“ hat ein Deil der Kriegsflotie, die ſich u 
den alljährlichen Mandvern in den Tarenter Gewäſſern be⸗ 
findet, den Befehl erhalten, die Seeubungen abukrechen 
und ſich zur Abrelſe in vollſtändiger Krieggausrüfiung vor⸗ 
zubereiten. Man nimmt an, daß dle ltallenlſche Flotie 
nach dem Piränus abdampfen wird. 

Antigriechiſche Kundgebungen 
in Italien. 

Wien, 30. Arguſt. (Vat.) Die Neue Freie Preſſe“ 
berichtet aus Trieſft· Geflern abend verbraunte 
eine große Volksmenge auf dem Freſheitsplatz eine grie⸗ 
chiſche Fahne. Hierarf demolierten die Demonftrauien 
ein Kaffecehaus, das von Griechen beſucht wird. Unter 
feindlichen Ausrufen gegen Griechenland zog die Menge 
zu der griechiſchen Kirche und Schule, wo mehrere Schilder 
mit griechiſcher Auffchrift abgeriſſen and ins Meer ge⸗ 
worfen wurden. Karabinieri flellien die Ordnung wieber 
her. Vor dem griechlſchen Konſulat wurben flarkle Wach⸗ 
nannſchaften aufaeflelli. 

Wirn, ah. Auguß. Wat) e ere Frehe Preſſe⸗ 
ariechiſchen Konſulat ſtalt. Das Wadhrjeichen bes Konſu 
lais wurde vernicht⸗ i¶ die Scheiben ousgeſchlagen vnd ber 
Konſul gezwunger, die grlechiſche Fahne herauszugeben, die 
zerriſſen wuide. 

Der Eindruck in Frankreich. 
Paris, 80. Auguſt. (Vat.) Die bie Blatier 

verarteiten einmüng das an der italieniſchen Grem⸗ 
kommiſſion in Albanlen begaugene Verbrechen. Der ſran⸗ 
zoͤſiſche Geſchäftaträger in Rom ſprach Muſſolini 
ſein Beileid aus. —— 

Die dentſche Preſſe über das Atteuntat. 
Berliu, g0. Auguſt. Pat.) Den griechiſch⸗italleni⸗ 

ſchen Konflikt beſprechend, weiſen die Blätter ſaſt ehn⸗ 
fümmig auf die Lnalogie wit bem Attentat in 
Sarajewo hin, das den Anlaß zum Wellkrlege bilhete 
Der „Lola'⸗Anzeiger? ſchreibt aus dieſem Grunde, daß 
gegepwärtig einer dieſer Siaaten, die bisher Deutſchland 
als Schuldigen am Weltkriege bezelichnen, ſelbſt in die 
Lage geraten ſei, wie Deſterreich-⸗ Ungarn im Jahre 1014 
und in ähnlicher Weiſe hand'e, obwohl er zehnmal weuniger 
Grund ju eivem ſolchen Vorgehen hahe, als damals 
Deſlerrelch · Ungarn. 

Albanien wäſcht die Häãnde in 
Unſchuld. 

RNom, 30. Auguft. (Vat.) Die albaniſche Ge⸗ 
ſaudtſchaft in Rom gibt zur Kenntnis, daß die Er⸗ 
mordung der Miigl eder der liolieniſchen Greukomm ſſion 
in ganz Albanien einen erſchütternden Eindrack 
gemacht habe. Albanien betrachte die O fer bes Ver⸗ 
brechens als Maärtyrer für die nationale Sache. Das 
berbrechen böͤnne nicht von Albanien verübt worden ſein. 

Jatereſſante Enthüllungen in der 
Mordaffäre Woro wſtki. 

Saufanne, 27. Auguſt. Die Vorunierſuchung r 
Frojeß gegen den Mörder Worowſtlis hat ein julereſſantes 
Moment gebracht. Es hat ſich erwieſen, daß Worowſti 
an Stelle Tſchiiſcherins Kraſſine and 
des Sſowletabmirals Behrene ermordet 
wurde. Couradi, der Möcder, hat zu dieſem Zwecke von 
einem Seriär der früheren Miſion dea Rolen Kreuſet 
die ebtſprechenden Mitlel erhallen vnd ſich nach Berlen be 
zeben, u dort den Anſchlag aut uühren. Do er die dre 
erwohnlen Perſonen nicht in Berlin antraf, lehete er nach 
der Schweiz zurück und ermorbele Worowiti. 

Lodn Freitan den 80. nen 623. 

Erſchelnt an Ausnahyme der nag 
Sonntagen tolgenden Tage fruhmorgens 

nzeigenpreiſfe: 
Die 7.geſp. Millimeterzeile 000 M.po. 
Die 3·geſp. Reklame (Millim.) 3000. 
Eingeſandis im lokalen Teile 6000. 
bis zum 6. fuguſt wenn im vorau⸗ 

entrichtet. 
zür firbeitſuchende beſondere dergua· 
ſtigungen. fnzeigen an Sonn- und 
Feiertagen werden mit 28 Prozent be⸗ 
rechnet. fluslandsinſerate 500, Zuſchlas 
Bei Betriebsſtöͤrung durch höhere 6Ge 
walt. rbeitsniederlegung. Schliehung 
der Jeitung oder fusſperrung hat der 
Beeieher keinen kAnſpruch auf Nach- 
lieferung der Zeitlung oader Rochzahlung 

des Bezuospreiſes. 

TJanr⸗ ang. 

Deutſchland kann nicht 
zahlen. 

ESin am⸗rikauiſches Sutachten. 
Das von der Carnegie⸗Stiftung dotierie Inetltute 

of economies*“ in ſtewyark hai nach eingehenden, im 
Dezember letzten Jahres beconneren Upterſuchnmgen durch 
ſünf Sachverſtändige einen gegen 400 Selten umfaſſenben 
Bericht ũber die gesenwärtige Fähigleit Deutſchlonde, Re⸗ 
parationen zu leiften, fertiggeſtellt, er im Frühherbſt er⸗ 
ſcheinen foll. Auf Anſuchen der Newyord Timete* hal 
das Inflitut eine kurze Zuſammen ſaſſung des Eroebniſſet 
ſeiner Forſchungen gegeben, deren Inhalt der Foreign 
Press Servlco folgendermaßen wiedergibt: 

„Gegenwärtig ift Deatſchland nicht in 
der Lage etwag zu zahlen. Ob es in der nahen 
oder ſelbſt einer ferneren Zulanft zahlen kann, härgt von 
Umfänden ab, auf dle es ſelber keinen unwütelharen Ein⸗ 
fluß auszuüben imſtande iſt. Seit dem Waffenftiliſtaub 
hzat Deutſchland in Erfellang der Reparatlonsverpflich⸗ 
tungen ſich an Waren, Geld, Eigentum und Wertwwpapieren 
einer Werlmenge entäußert, die ſich für das Reich auf 
nicht weniger als 26 Milliarden Goldmart beläuft. 
Der größie Tell des Abgelieſerten iſt vom Kapital, 
nicht vom Einlommen genommen, und es iſt ſo gat wie 
nichts übrig geblieben. Deuiſchland verfliet über kein wei⸗ 
teres Kapital, das es über die Grenze ſchicken löunte, und 
es verfugt ũber keinerlei Einlommen außer Papiermark, 
and dieſe wollen die Allllerten nicht nehmen. Fattiſch iñ 
ihhm nichis geblieben als die elwalagen Erzeuguniſſe ſeiner 
Arbeit; wie maſſenhaft dieſe ſein mögen, ſie bringen ihm 
immer nur wieder Vapfermark ein, un ſie nicht exoor⸗ 
tlert aud gegen auk ländiſche Zohl nge mittel verlanft wer⸗ 
den, mit denen die Einfuhr von Robſtoffen beſahlt wird 
aus benen ſie hergeſtelli werde und die die Alllerten für 
Reparalions zahlumgen annehmen würden. Uund es vrrwieg 
ſe lange ſeine Fobrilate nicht zu xporlieren aud abzn ſezen 
als der Weg zu jedem wichtigen Markt ihm durch beſon⸗ 
dere Zölle verſperrt iſt, die darauf berechnet ſind, die 
hen ſche Ware aus zuſchließen. Die Allilerlen dunen nicht 
den Kachen eſſen und ihn zugleich behe len; ſie unen 
von Deutſchland uichts erhaſten, ſo laugs ſu hm nicht 
erlauhen, durch Außenhandel Zahlungẽmiltel zu errwerben 
die für ſie annehmbar ſind. Nar vermlitels eines Aus⸗ 
fabräberſchuſſes vermag Deulſchland Jahr für Jehr 
Zablangen pu leiflen; lalſächlich flellt dieſer das ein⸗ 
zige Mittel dar, das ihm wie jedem anderen Lande hedte 
vaenn ermoöglicht, Zahlungen vach dem Auslande zu 

e 
Dieſe Schluſſe beruhen nicht auf Melnnngen, die ſich 

Touriſten geblloel hoben, die ein paar Tage in Berxlin 
weilten, noch anf ſolchen von Beſuchern, die dort Unge 
gelebt und rechtſchaffen verſucht hahen, dle Lage zu u 
dieren. Sie ſiad auf nlemandes Auſichlen gegtündel, ſon⸗ 
dern ouf aatoritative Statiſtiken, bie den per⸗ 

fien Quellen eninommen, darunter dielen deuiſch 
* g und immer wieder mit anderen verglichen wor⸗ 

nde 
Der Krieg hat Deniſchlands anſichſbre Elunahmen 4 

aus getilgi,· faͤhrt der Bericht ſorl. Von ſeinem im 
land und in ausſandiſchen Papieren angelegten Vern dn 
in Höhe von 5 Milliarden Dollar ſind 3 Millarden von 
den feindlichen Ländern, in denen ſie fich beſanden b— 
ſchlagnahmt und von dem Reſt die Zunſen einbehalien wor⸗ 
den; bei der ſpüter von der deuiſchen Reglexung verũglen 
Beſchlaanakme und Ablielerung ſind nur rus 250 Mi⸗ 

das Wichtigſte im blatt: 
Offizie ler Do Iarkurs ⸗ 2ao ooo poln. Mark. 

Italleniſches Ultimatum an Griechenlaud. 
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snen Dohar für eine Bezablung von Auslavnde ſc�nlden 
ũubrig aeblieben. Der Krieg hat Deulſchlands Handelemo⸗ 
rine von den Meeren vertrieben und es ſo weintrer groer 
Einnahmen beraubt. Kurz, der Krieg hat ſo gut wie 
fämtliche unſichtbären Einnahmeqrellen 
Deutſchlands zerſtört, die ftets dazu gedient hat ⸗ 
len, ſeire flark paſſive Außenhandelsbilang auszugleicher. 
Troß ſeiner ſchweren Verlufle infolge des Krieges und der 
Zerſtörung ſeines Handels und ſroßg der er chrackenden Lade 
ſeiner Finanzen hat Deuiſchland erhebliche Opfer in 
8* es der Bedingungen des Verſailler Verirages 

8 
Der Bericht greift dann die Fragen der deniſchen 

Außenhandelẽ b lanz, der Rohſt ffoerſoronug, der Beſteuerunoy 
und der Budgelierung auf. Er weiſt darauf hin, daß alle 
deulſchen Regieruugen ala Puffer zwiſchen der votleidenden, 
demoralifterlen Bevölkerung und dem wirtſchaftlichen Wie⸗ 
deraufbaun haben dienen moͤſſen, und erkläri, doß „es für 
ſie, ſelbſt wenn man die Sieuenflucht und den Mancel an 
Energie zugibt, plemals möglich geweſen ſei, das Budgei 
7 Zusgleich zu bringen und gleichzeilig Reparationen zu 
eiſter. 

Bel der Bekandlung der Urſachen und Jolgen der 
Inflathkon legt der GBericht dar, daß, wenn die In⸗ 
ftalſon einmal im Gange iß, es kein Mittel gibt, ſie ab⸗ 
zuſtoppen, und daß ſchließlich das Papiergeld nicht einmal 
mehr wert iſt, zur Konvertierung an die Reichebank oder 
das Finanmir iſter ium ein zereicht zu werden, was ũbrigend 
auh mit dem während der amerilaniſchen Revolniion ver 
aue gabten Fapiergeld der dall geweſen ſei. Bei einem 
Verglelch der Lage Frankreſchs nach dem Kriege von 187071 
und der Devtſchlands nach dem Weltltkrieg flellt der Bi⸗ 
richt feſt, daß der framsöſtich deutſche Krieg rein lokaler Na 
iur geblieben war, daß Frankreich wlewohl beſiegt, leicht 
im urland Auleihen aufnehmen lonnie und dies auch tat, 
wãhrend Deulſchland außerhalb ſeiner Grenzen nichts zu 
lelhen vermochte. 

Der Bericht ſchließi mit den Worten: 
Dos Juſtitut iſt aber zeugt, daß die forgeſetzie 

Sintreibung von Reparglionszahiungen 
unter Bedingungen, die Deniſchlands Nohrungsmiltel⸗ und 
Rohloffeinfuhr nicht nur unmitlelbar reduzieren, ſondern 
auch das geſomte Wirtſchaftsgebäude Deuiſchlands E chüt⸗ 
dern Arbeitsloſigkeit und Hunger ülber einen 
großen Teil des deutſchen Volles bringen wird. 

Die Zerſftörung der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft durch Frankreich. 

Eſockholm, 28. Auouſt. Zu Frankreichs Forderuvg, 
dakß die Wieberanf auloſſen ſner zeiſſörten Vrodimen den 

Vorrang haben müſſen, ſchreibt Vrofeſſor Gaftav Caſſel 
jin Svenſta Dagblabet“? u. a: Ein Släub ger, der nicht 
ſelbſt alles tut, um die Vezahluug der Schuld zu er 

leichlern, laun deinen Anſpruch auf die Unſerſtützung oder 
das Inlereſſe Außenftehender erbeben. Franlsreichs Po⸗ 
lült in dieſem dalle ha eher Deutſchland direkt 
verbindert zu zahlen. Tagaus, tagein wiederhot Vo 
incars ein s; mig bis zur Laugeweile, daß ein induftrielles 
Wiederaufblũhrm Deniſchlands eine Gefahr für Franlreich 
darffelle, die mit allen Milteln belämpft werden muß 
Nan kann indeſſen eines Landes wiriſchaflliche Blüte nicht 

hindern, ohne ſein Zadlungsve mögen damit zu zerfibren. 
Die Behandlung, der Deutſchland nach Kriegeſchluß aus—⸗ 
geſetzt war, bedeutet iin gar zen genommen eine Zerſtsrung 
Deu ſchlands als Wirtſchafis organismus. Eine Zerſis ung 
die nichis weniger als ehrlch iſt, auch wenn ſie nicht den 
Charatter einix Vernichlung von Gebauden durch Kanonen 
haite. Die Bernichtung Deutſchlands iſt in 
Sirklichkeit weitgehender, als die Zerfts⸗ 
en Frankreichs jemals geweſen iſt. Bei 
olcher Lage gibt es deinen Gruud, weshalb Frankreichs 

Forderupgen irgen welche Anſprüche auf die Sympalhler 
und die Unlerfiüzung Außenſieheader haben ſollen. Frank⸗ 
reichs Politik hat nit nur Deuiſchland verwüſtet, ſondern 
auch auderen Laͤndern bedeutenden Schaden zugefügt. Augen⸗ 
blidlich iſt Englauds Arbelteloſerproblem un 
enblich viel ernfier als der noch nichl beenete Wiederauf⸗ 
bau Frankreichs. 

Hardings politiſches Teſtament. 
Segen die Fſolieruugspolitik. 

Paris, 28. Auguſt. Nach Meldangen aus New⸗ 
Derk hat Praͤfident Harding eine Axt politiſches 
Teſament hinteriaſſen in einem Briefe, in dem er ſich 
vollkemmen zu dem Gebanlen einer akfiven Deil—⸗ 
nahme Amerikas an benentopäiſchen An— 
gelegenheiten bekeunt und den von einem Teil der 
am⸗eraniſchen Preſſe lanclerlen Gedaulen einer Volks⸗ 
ab ſt iam ung äber dieſe Frage ſich zu eigen macht. Er, 
Sarding, heißl es in dleſem Briefe, ſei lange Zeit der 
U⸗berzeuc ung geweſen, daß die Vereiniglen Stoalen nicht 
in den Völterbund eintreien ſolllen. Dieſe Auff ſſang aber 
ſei durch die Enlwicklung überholt wörden, und ſeine 
ganzt Hffaung gehe nunmaehr deh'n, daß ein Weg zu 
rem bir lichen Weltbund gefunden werden könnie 
Sein Gewiſſen erlaube ihm nicht länger, den Geſchehriſſen 
der Welt gegenüber gleichsültig zu bieiben Das amerita⸗ 
niſche Volt aber dürle nicht langer eigenſinnig in Iſolierun 
unb Indiff⸗?renz verharren. Die Elaätler fügen hirzu, da 
Hecding in Begriffe geweſen ſei, die Enberufunuag einer 
Beltkonferenz vorzubereilen, als ihn der Tod über⸗ 
raſchle. 
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Tie bevorſtehende Zuſammenkunft 
Baldwin — Poi earé. 

Lonbon, 30. Auguſt. (Pat.) Die „Evening⸗News 
meldet, daß lant Annahme der ergliſchen Regierungskreſſe 
die Beſprechung zwiſchen Baldwin und Poincaré 
am 11. oder 12. September in Paris ſial finden wird. 

Aillon Joung kommt wicgt vach Polen. 
Wir gaben kür lich eine Mittei ung weder, nach 

der das engliſche Parlamente miiglied Hilton Jounng 
ſür den Poſ⸗n eines Finauzbeirats für Polen aue⸗ 
erſeben fei. Wie nun der „Præeg'ad Vleczorny“* erfãhrt, 
hal Hitton Joung das ihm polmcherſells gewochle Ange⸗ 
bot, den Poſten des Finanſbeirats der polniſchen Regie⸗ 
rung zu ühernebwen, abgelebnt. 

Se bſtoe ſtindlich lzauen durch dieſe perſön iche Ent⸗ 
ſcheidung des Herrn Jouno, der vicht der eirzige Finanv 

har dluagen über eine eugliſche Sanierung aftion zuguuſten 
des Polniſchen Staates nicht beh ndert werden. 

Polen wünſcht einen Sitz im Völker⸗ 
bundrat. 

Berlin, 28. Auguſt. Sieſige Blätter melden aus 
Stockholm, daßk Polen beabſichtige, in der nächſten Völ 
kerbaudſihung für ſich einen Plaz im Völtkerbundrat 
uu fordern, wobei es von Frankreich underſtützt werden ſoll. 
Schweden ſoll aus dem Vollerbundrat verdrängt werden. 
Für den polniſchen Kandidaten iſt Marſchall Pilſudſti 
in Auẽ ſicht genommen. 

Selfiugfore, 28. Auguſt. Die firt lUaudiſche Sreſſe 
iſt lebhaft erregt, dak ſich der fienläudiſcke Jußenmnifler 
vennola auf der Rigaer Konferenz verpflechlet hat, die 
Kandidaur des polniſchen Vextreters ſür den Tö⸗ 
kerbundrat zu unlerſiſtzen. Es wird daronf hingewieſen, 
daß das Betenntnis zur franzöſiſchen Orientierung in eiuem 
Moment abgegen wird, wo die game Welt ſich von Frant⸗ 
reich abwendet. Der finnländiſchen Rglernng wird geid⸗ 
ten den Irrium wieder gut zu machen, wobel erklärt wird, 
daß Außenwiniſlſer Beneſch die beſſen Ausſichten habe, 
in den Vollerbunds: ot gewãhlt zu werden. 

Die Minderheitenfrage vor dem 
Haager Schiedsgericht. 

Warſchau, 30. Auquſt. (Pat.) Am 27. d M 
verhandelte das Haager Schiedsoericht in der Frage der 
Juterpratalon der Bſtimwrngen über des Staatebür; 
gerrecht, wie ſie in den von Volen, Ramänſen, der 
Tſchechoſiowalei uod Eudlla vien unter zeichneten Zuſabver⸗ 
trägen mit den Geoßmäüchten enhalen ſind. Dieſe Fag⸗ 
wurde dem Schiedegericht vom Völk⸗xbundrat zur Mei⸗ 
vungeäuße ruug überwieſen. Z woch ſoll das Schiedsge⸗ 
richt entſcheiden, ob der Voͤllerbundrat zur Interpretal on 
ron ſtaaie bů oerlichen Fragen berech lat iſt, daun für den 
Fall, daß die Zu ändigkeit des Oödlterbundes in die ſer 
rngelegenheit auerkannt werden ſollte, ob die Dentung der 
4. Artikels des Minderheilenverirages duſch die volniſche 
Regierang richtig iſt. In dieſer Sitzung des Sch'ebege⸗ 
riddie begründete der polr iſche S chverſtändige Profeſſor 
Roſtworowſi die poluiſche EA ffaſſung. 

Doch laͤßt ſich der Zeſpuult, an dem das Schiede⸗ 
gericht ſeine Euiſcheidung allen wird, noch nicht beſtmmen. 
Bloher hat das Schledsgericht in der Frage der deutſchen 
ãnflebdler in Polen auch noch nicht ſeine Meinung geäußert, 
weſche Angelegenheit dim Schiedügerlcht am 2. Scptember 
zugegangen ifi. 

Tirol“ verboten! 
Da⸗ Unglaubliche iſt Tatſache geworden: Eine Ver⸗ 

ordnerg des räfellen der Provenz Trient führt aus, 
was Seualar Tolomei in ſeiner jngnen Rede for urte. 
Uunter dem 7. *uguſt wurde verondret (und die Vero d⸗ 
nung ſoll 15 Taje rach ihrer Veröffentlichung in Keajſt 
treten), daß der Name Dirol“ micht mehr gebraucht 
werden darf, weder als Landes ezeſchnung noch als Firma, 
roch auf Zei ungen oder Druck chriſten uſwp. Weder Süd⸗ 
tirol noch Deuſch S dtirol bleibt gefla'tet. Erlaubt blei⸗ 
ben nur die am liche Bezeichnung Provine a di Trento* 
oder die regionale Bezeichnung Lenezia Tridentiua“ und 
als ſub egionole Bezeichnungen „Alto d ge7 für den 
nö dlichen Teil und Tientiuo fjür den ſüdlichen Teil 
der Prodinz in deutſcher Sprache al o auch „Oberetſch 
oder far Alteſino auch Elſchländer; dieſe beiden legten 
deutſchen Aue drücke aber nur proeviſo iſch und ioleranz⸗ 
hal er. Druck acher, Manifeſte, Ze tungen, Anſchr flen, 
Kondmach ingen, illuſt ierie Karten u w. auf denen ſich 
verbotene Bezeichnungen bifinden, weroden von den Funk⸗ 
t orären und Agenten der Geris tepol zei beſchlagnahmt. 
Geeichzeitig iſt der Bozener Zeitung „Der Tiroler? eine 
ilſ echende Verſügung zugigangen, die ſie zur Namens⸗ 
ãn derung auſfordert —* Waher Itoliern, das doch dem Vöolkerbund 
aunzebört und über den Mindriä euſch z zu wech a hälte, 
wagt, ht roch kein Land ein x Mn derdeit zu bleten ge⸗ 
wegl: Zede Eciucerneg an eine Jahrtunderte alte Ge⸗ 
chchte zu tilgen, den geacheten alt n Nanen elpes alten 
deuiſce n Vol oſt mmes einfach anszulöſch ꝛ. Die Ticoler 
werden ſich d in Zwang fügen muſſen — — aber ſi⸗ 
werden qute Tiroler bleben, jeßt und alleze 

ſachve ſtändie auf der jungk äulichen Inſel it, die Ver⸗ 

Nes0 

De. meclkke 

Charlotte Ciger 
zurückgekehrt. eesi 

cnanſche Sprachkurſe 
von V. S. EBSIEM, Zachodnia 45. — 

Die Eröffnung des neuen Lehrganges erfoſgt am 
Montag, den 8. Septenber. Im kommenden Schulja zr 
werden folgende Kurſe tätig ſein: 

a — — für Anäanger am Montag, Wirtwoch, 
und Freitag jeber Foche, von bis 9 Uhr abends. 

b. Lehrgang ux Anfänger am Diers!a Donner?⸗ 
tag und Sonnabend jeder Woche. von 527 Uhr abends. 

o. Leh gang für Fertgeſchritene am Dienstag⸗ 
Donner tag u. S nnabend jeder Wiche v. 7-9 Ukr abend. 
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Aumeldangen wecden vom 26. Auguſt ab entgegeng enr mmea 
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Der lutheriſche Weltlonvent 
in Eiſenach. 

J 
Von J. Dietrich, Konfiſiorialrat. 

LAnlheriſcher Weli'onv⸗nt! guſawmmenlunſt der Abe 
gierſen der ucherijchen Keche aus allen Ländetu! Jee 
bewußle Luiheraner konnie ſich nur ſreuen, als diele Loſung 
an⸗gegeben wurde. Tut doch gerade der lutherlſchen Kirhe 
in aſerer enfien deun imere Geſaloſſ nheit und Zreft 
mehr denn je not. Uaſere Kirche, ſoll ſie in den Wire⸗ 
nifſen der Gegenwart beſtehen uud ſich den verſchiedenen 
Wellor ganiſalio nen gegen ͤber ſiegreich behaupten, ſo wrß 
ſie fich mehr als bisher zur Verleidigung ihrer heiligften 
Fuier zuſammen ſchließen. Dies war bleher nicht der 
n vdos ereichie hhr ſer zum Sqheden. Ein goßet 
des En flaſſes a fbdie Vousſeele iſt hr dadurch berlores 
anoen· ihre innere Zercifferheit bedingt durch die Greuen 
der eirze nen Siaaten, les ihre Kraft nicht zur volen Eat⸗ 
frtuug oͤr ngen. Nun aber ko umen Lutheraner as allen 
Slaalen zu a⸗ mnen, ſie reichen eirander die Hond, ſie be 
Aer wiie wander vnd fiuhen ſich gegenſeinig. Ein großer 
Seriti auf dem Wege zur inlerna ionalen Organifieruus 
des gläubioen Lulheriumz. 

Vit Faenden mase ich mich auf den weiten Weg 
Wohl ſt die Raͤſe giewlich anftrengend aber ſie bietet des 
Schöneun ſo vlel, daß man wanches Ungemach doern 
Drel verg h. Goe wunerbar ſaen in Densl ud Verl⸗ 
Ehanncen. Soaizckt ruhl dos duge auf oll der Het 
lichteit und Schönheit, die hier in ſolcher Ucberfülle an dern 
Merſchen verübereilt. Es wellet ſich das Herz und 
voher Freude jauchſt es im Jnnern: wie groß und wunder· 
bar bift Du, Gon, Schoͤpfer aller Dinge. .. So ve 
geben die Siunden im Flu⸗e. Plötz ich . Eiſera 
Amn die Sliwme des Beh beamten. Wir ſind am 3 

Als ich men Ableil öffne, ſtehen vor mir 7 Jeſuſten⸗ 
ſchwefleſn, die alle einfteijſen wo eun. „Rom iſt au 
Nbeail . Laulheraner, halie, was du haß, ſonſt wird das 
zuie Teil von dir genommen werden ..* Es töate — 
burch meine Seele ob dieſes unerwarteten Anblicks. 

din ae bimn in die Siedi. va aulereinas ein der luiher!ſche Charalier der Stadt ſchaxf in den Vorder⸗ 
rund. Vor allem das herrliche Lutherdenkmal wit den 
wuchligen Geſtall unſeres Rfo mators ... das Bil⸗ — 
morrigen Eiche, die eher bricht als ſich bruat. Aber au 
ſonſt begeguen wir in den Auslagen der Geſchäfte v elfoch 
dem Namen Luther wie wobl in keiner anderen Siadi 
Deut chlands, Witteyberg ausgenommen. 

Vom beckehre vurean i mir ein gimmer im Zophien 
hauſe angewen, weches ich ſo ort begtehe. Am pechtten 
Tage, ee iſt Sonntag — gehis zur Kirche. Zur St. Georgen 
ſrac in ve äcr Le her deprebiet, ois ex vom Reichetag⸗ 
aus Woerms lam, ziehl's mich hin. Es ſind befẽ reiblichẽ 
eigenartige Gfühle, die einen durchzlehen, wenn man 
ſagt: her hat der große Refo malor perſönlch geſtander 
nd das Wort So tes verkündigt. An dieſem Tage 9 
he ſan durdacte Predigt, ber die vahre Iuzbz der Kinde r Gotles. Nach dem Eo tesdienſt bſuche ich * 
Luherfiube. Do wehre unſer Reſo malor als Krabe 8* 
der Burgerfran u ſuſa Colſ Auch ein Gebetbuch w 
hor gezeigt, aus welchem Luther ſich e baute. Von do 
zeht ea in das Geburishavrs des be ühmſen Joh. 7 
Bach. Im Untlergeſchoß werden allertümliche Intrumen 
gerein, im Obergeſchoß bekommi man einen Einblick in 
häusliche Lebin der Ocgoniſtenf milie, welche urs b 
nheria en Viuſiteden vach geſchenit bai Jatereſſagt be 
be onders die Küche und das Schlafzimmer Eiue * , 
dedce zeigt z. B. Abbildungen aus der Geburt Jeſu ä 
don gebl ⸗ in RKeuier und Wagnernmſeum, wo man d 
der gediegenen Fuhrung viel zulirun lann. llein 

Nun ging es herauf zur Wartburg. Garz— * 
marſchierie ih nach ben und konnie fo in aller Foht 
Herrlichteil der Umgebung genießen umnd ſie tief —J 

ubeſchreiblich ſchön... dos ift die kürzefle aber gep 
auch vaͤtreffeude Beſchreibung Und der Sãublick von * 
Wariburg ſelbſt, wo man lief hineinſchaut ins liebl 8 
Tharingerland, wd unverceßlich bleſben jedem der 9 
Ehn ſur Sadaheit dan. Der Andraug ur Wartb 
ſiſt war ſo groß, deß man ſtandenlang bäſte w 
mũfſen, um eine Einirltislarte zu erbalten. Ich be 
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mir die Burg von außer, um am nächſten Tage das In— 
nere der Burg, in welcher unſer Luther faßt ein Jahr hat 
leben müſſen, mir arzuſeben. Nun flieg ich hinunter ins 
Dal und ſand inmitten gewalliger Felablbcke eine in Siein 
eingegrebere Inſchrift, die mich ſehr erfreut und mir zum 
Seßen wrurde. Die Inſchrift lautet: „Wie ſchön ſchuf Gott 
die Welté, O Wandrer bet ihn an. Bet und wenn'a dir 

noch ſo ſchlecht ergeht — Er hilft dir dann.“ Ja, inmilten 
der ſaweigenden Natur, umgeben von rieſenhaften Felſen, 
den blauen Himmel über ſich, da lernt man das Haupt 
entblößen. Da geht einem eine Ahnung auf von dem, aus 
deſſen Hand all das Gigantiſche hervorgegangen und der 
hottz · ſeiner Groöße zum Gebet der Seinigen gnädig ſich 
derabneigt. Man ſpürt des Herrn Nähe und betet au ,.. 

Nauͤn ging es jurũck zur Stadt. Am Abend desſelben 
Tages ſollie die Eröffnung des Wellkor vents ſtallfinden. 
Um 6 Ußr iſt ſeierlicher Fotlesdieuſt in der Georglixche 
Das große Gotleghaus iſt überfüllt. Eber ſo auch die Em⸗ 
peren. Nach Luurgie und Chorgeſang betritt die Kanzel 
Dr. Mox Stub, Präſident der Norwegiſchen Luth. ſtirche 
in Amerika. Eine ehrwürdige Erſcheinung, der man es 
anſieht, daß ſie eine Perſönlickkeit ift. Ueber 1. Kön. 21 
wird die Predigt gehalien. Dos teure Erbe der Reforma⸗ 

Non wird geſchildert, das Wort Gottes als Normativ für 
Glauben und Leben, die Rechtfertigung des Sünders aus 
Gnaden durch den Glauben an das ſtellvertretende Leiden 
und Sterben Jeſu Chriſti. Markig und feft werden dieſe 
Hauplläulen echten Luibertums dargeſtelll. Junige Freude 
zu chyeht die Seele; die amerilaniſche Kirche weiß, wags 
ſie will. Sie hat die Wehr und Waffen, mit denen allein 
der Sieg erfochten werden lann, ſcharf gehalten. Amerila⸗ 
nuches Laſherſum hat eine große Zulunft. Fühlungnahme 
mit der anierilaniſch⸗luth, Kirche wird auf uns belebend 

wirken 

Lokales. 
Sode, den 81. Augnſt 1028. 

Die Lebensmittelbeſchlagnahmungen 
und Daunzig. 

Am vergaugenen Dienstag ſand in Danzig im Zu⸗ 
ſammenhang mil den gegenwärtig in Polen ſialifizdenden 
Lebenswittelreviſionen eine Verſaw mlung der nach VPVolen 
Kolonialwaren exportierenden Großfkarfleute ftatt. Die in 
der Augelegenheit der Lebengmiltelkorfieziervngen in Lod, 
Warſchau, Lemberg und Kralau gebaltenen Reden gaben zu 

elver lebhaflen Ausſprache Anlaß, in der feſtgeſtellt warde, 
daß in Polen nach den dort herrſchenden Geſeten gewöhn 
liche Handelstrangaktionen einfach als Spelulation auf⸗ 
gefat werden, während es in Hambeng oder Dangig 
niemand einfällt, die aus Amerila, Holland und Isdlen 

zahlreich eiutreffenden Waren bei Leberemittellnappheit zu 
konfis zieren. Da die polniſchen Kanflente für die im Aue⸗ 

lande angelouften Waren bereils Wechſel ausgeflelll hoben 
und dieſe erft nach Ablauf des Zahlur gatermins einlöſen 

lönnen, die Danziger Großkaufleute jedoch gar nicht daran 
denken, daß die Lebensmuſtello fie zierungen in Polen ihnen 
Jur Laſt gelegt werden Können, drodt bei vielen bedeutenden 
Folonialwarenhandlungen in Polen die Einftellung der 
Zahlungen. Es wurde beſchloſſen, nach Polen Waren 

nurgegen bares Geld in Frembvalutenzu 
liefern. 

Es liegt klar auf der Hand, daß ein ſolches Ver— 
halten der Danziger Großlaufleute die Teurung bei uns 
uur noch vergrößern vird und den polniſchen Kolonial 
warenhandel gãnzlich lahmlegen lanun. Das iſt wieder ein 
Beweis dafür, daß die Polilit unſrer Behorden ſchlimme 
Folgen haben ldann. 

Das Talent iſt der Schüler ber Erfahrung, das Genie 
aber ihr Lehrer. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Erich Sbenſtein. 

Nachdruck verboten. 
63. Fortſeizung.) 

Nun, wir ſind ja noch lange nicht bei Ihnen, 
gnädige Frau Wie bereils erwähnt, habe ich durchaus 
noch nicht alle hoffnung aufgegeben, daß Komfeſſe 
serena doch noch unter den Lebenden weilen — kann!“* 

„Was werden Sie tun?“ fragte Spannberg. 
Zuerſt natürlich ihr Erbrecht anmelden. Dann, da 

wir goitlob nicht mit den Mitteln zu ſparen brauchen, alle 
Schiffe ſicherſtellen laſſen, die ſich zur kritiſchen Zeit und 
etwa noch drei Tage nachher in jenem Teil des Eltlanti- 
ſchen Ozeans befunden haben. Sleichgültig, ob es Segel- 

⸗ barken, Privatiachten oder Kriegsdampfer waren. Jeder 
Kommandant dieſer Schiffe muß dann emzeln befragt, in 
jedem noch ſo unbedeutenden Ort der amerikaniſchen Küſte 
vachgeforſcht werden. Das Pinkerton-Burecu in NHew⸗ 
Vork wird dieſe Arbeit übernehmen. In den geleſenſlen 
Zeitungen der amerikaniſchen hafenſtädte ſollen Rufrufe 
erſcheinen, die eine hohe Belohnung jedem verheißen, der 
tatſächliche Küskünfte über die Seſuchte erleilen kann. 
Erſt wenn all dies ergebn slos verläuft, dürfen wir die 
ylinte ins Korn werfep.“ 

Er ſchwieg. Spannberg fuhr ſich verwirrt ũber die 
ſchweißfeuchte Slirn. In ſeinem erloſchenen Blick zuckle 
ein Fämmchen auf. Konnie es wirklich noch eine hoff- 
nung geben? Quinz ſprach ſo zuverſichtlich . .und er 
ſebbſt hatte bisher nur mit der Wahrſcheinuchkeit gerechnet, 
nie mit den Mögalichkeiten ... 

Die Arbeer lilden eine Kampftruppe 
gegen die Teuerung. 

bip. Vorgeſtlern fand in den Räumen der polniſchen⸗ ſficht; angefichts der gegenwärtigen Kri 
Fachverbãnde Preea“ eine Verſammlung der Fabrilsdelegier⸗ 
ten ſtatt, auf der bennende Arbeiterfragen zur Biſprechung 
gelangler. Im Vordergrund der Beratungen ſtand, wie 
ja nicht anders zu erwarten war, die Frage der Tenerung 
und der zu ihrer Bekämpfung von den Befö den ergriffenen 
Maßnahmen. Herr Kazimierczak, der in dieſer 
AIngelegenheit Bericht erſiattete, teilta n. o. mit, daß die 
Verireier der Nallonalen Arbeilerpariei (R. P. R) auf 
einer Konferenz beſchloſſen hälten, eine Kampfes; 
truppe“ bei der Partei zu gründen, deren Aufgabe es 
ſein wird, zur Aufdeckung von zu Spekulationszwecken auf⸗ 
geſtapelter Lebensmiitel beizutragen und darauf zu achten, 
daß die Lebenemittel in den Laäden laut den von den Be⸗ 
hörden feflgeſetzten Preiſen verkauft werden. Die verſam ⸗ 
mellen Arbeiter vertreter nahmen dieſe Mitteilung mit Ge⸗ 
nugtuung zur Kenninis. Gleichzellig wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der von der Regierung gegenwärtig geführte 
Kampf mil der Tenerung uſcht ratlonell geführt werde, 
worauf der Umſtand ſchließen laſſe, daß trotz der behörd⸗ 
lichen Maßnahmen die Teuerung luſtig welterſtelge. Die 
Hauptſchulbigen aun der Teuerung ſind nach Anſicht 
der Arbeiler die Produzenten, gegen die vor allem 
vorgegangen werden müßte. 
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Die Stadi baut eigne Mũhlen und Bäck reien. 
Augeſichts der noch ſtändig zunehmenden Teuerung des 
Brotes, die durch nichts begründet iſt, plant der Magiſtrat, 
eigene Muͤblen und Bẽdereien zu errichten, die die ärmere Be⸗ 
vdllerung mit billigem und geſewden Brot verſehen ſollen. 
Die Gebaäude ſollen zwiſchen dem Haller⸗Platz und dem 
Kaliſcher Bohr hof errichtet werben, odaß die ſchuelle Zuſuhr 
der Rohl offe gewahrleiſtet wãͤre. 

bip. Adminlſtrative Beſtrafung der Wuche⸗ 
xer. Das Innenminifterinm halt eine —A erloſſen, 
in der den Verwaltungsbebörden augearduet wird, Kriege⸗ 
wucherangelegenheilen im elgenen Taliglelisbereich zu er⸗ 
ledigen. Eine Ausnahme bilden alle dieſenigen Angelegen⸗ 
heiten, bei deren das Geſetz ein gerichiliches Verfohren 
ausdrcklich vorſieht. Gleichzeilig wurde den Kreisbehö den 
angeordnet, alle Bernfungellgen gegen die in Wucher⸗ 
prozeſſen gefãllten Urteile päleſtend in 3 Tagen an die 
Rerufungs in ſtangen welterzuſelten, die dleſe Augelzgenheilen 
hrerfelts im Laufe von 7 Tagen zu erledigen haben. 

Lebensmittel für Rußland. Das Hilfsakomitee 
für die Hungernden in Rußland teilt mit, daß es den Ver⸗ 
ſand von Lebendwitlelpalelen nach Rußland, deren Weri 
z Millionen Marl nicht aberſchreſten darf, wieder auſge⸗ 
vommen hat. Anmeldungen nimmt die Haudelsbant in 
Warſchau entgegen. 

Neue Markiſtandgebühren. Der Magiſtrai be⸗ 
ſchloß in ſeiner Sitzung vom 28. Auguſt, ſich an den 
Stadirat um Befläligung ſolgender Moliftandgebühren zu 
wenden: a) ſilx einen Qaadratmeter 16000 M., b) fur 
Exteſlung von Standplaäen 1000 M. 0) fur den Markt⸗ 
fſand eines einſpännigen Wagens 10000 M., eines zwei⸗ 
ſpännigen Wagens 16 000 M. 

pap Wegen Geld für des Magißrat. Geſtern 
reiſte Bhepräſident Groſzkowſtirnach Warſchou, um 
jin der Ngelegenheit von Anleihen im Fir anz⸗ und Kul⸗ 
tuẽ miniſterium ſowie in der Poſtſparkaſſe zu beraten. 

Neue 250 000 Markſcheine. Wie die A. W.⸗ 
Agentux“ aus Warſchau berichtet, wird die Polniſche 
Landesdarlehenslaſſe, um den herrſchenden Maugel au 
Wßeren Baulnolen abzuhelfer, vonn 81. Auguſt ab 
250 000 Morkſchene in den Um'auf bringen. 

Einundzwanzigſtes Kapitel. 
Dr. Looſe halte ſeinen Dienſt im hoſpital beendet 

und hãtte ſich nun wie jeden EAbend in ſeine Privatwoh⸗ 
nung begeben können, die in einem ſeparierten Zubau 
hinter dem eigentlichen Gebãude lag. 

Eine alte Negerin namens Lucy und ein Negerboy, 
den er einſt vom Tode gerettet und ſpäler, weil der 
Burſche allein auf der Welt ſtand, in ſeine dienſte genom⸗ 
men haſte, beſorgten den kleinen haushalt. 
Und Lucy wurde immer boſe, wenn er ſpäler aus 
dem Hoſpital herüber kam, als unbedingt noͤtig. Sie 
ſchalt dann in ihrem ſchlechten Engliſch, daß er ſich gar 
keine Ruhe gönne, nicht einmal zum Eſſen, daß das 
ſchönſte Eſſen, daß ſie ihm gekocht, verdürbe uſpv. Dabei 
rollten ihre Rogen ganz unheimlich und ihre Zngen⸗ 
ferligkeit war Looſe noch unheimlicher ... 

Dennoch zögerte er heute. Sollte er nicht doch 
noch einmal nach Fräulein Munk auf NUr. 6 ſehen. Er 
halte die Behandlung der an einem ſchweren Hervenfieber 
Erkrankten zwar ſeinem Aſſiſtenten, Dr. Senders, über⸗ 
geben müſſen, da er ſelbſt momentan 2u ſtark ander- 
weilig in Anſpruch genommen war. Eber ſo oft es an⸗ 
ging, war er gegen Abend doch noch ſelbſt hinüber ge— 
gangen, hatte ſich von der Krapkenpflegerin über alles 
Bericht erſtalten laſſen und hatte zuweilen über eine halbe 
Stunde ſtumm an ihrem Bektt geſeſſen. 

Inere ſierte ihn der Fall ſo ſehr? Gewiß nicht. 
Er war ſchwer, aber nicht außergewöhnlich. Es war 
etwas anderes, das ihn immer wieder an dieſes Kranken 
bett zog. 

Schon am erſten Tag, als man Serena Munk brachte 
hatte er es aefühlt: dieles liebliche junge Seſicht, dem 

— ———— — — ——— — ——————————————— 

pap. Die Arbeiter nud die Kriſis in der 
Juduſtrie. Wie wir erfahren, trägt ſich die Hauptverwal⸗ 
ſung des Klaſſenverbandes der Terxlllarbeiler mit der Ab⸗ 

in der VLodzer 
Induſtrie und den damit verbundenen Arbeitseinſchränſungen, 
die ſonaliftiſchen Sejmabgeardneten um ihre Vermittlung 
bei der Regierung zu erſuchen. Gleichzeitig wollen die 
Arbelter ſordern, daß Faberilen, die fich weigern, die nor⸗ 
male Arbeits elt wiedereinzuführen, unter flaailicher Zwaugs⸗ 
aufficht geſtellt werden. * 

* Ehruug des Andenkens an Ludwig 
Wolff, den unermuͤdlichen Arbeiter im Weinberge ſeines 
Volles, iſt uns auch die Spende von 500,000 Mark von 
der Firma Wegner und Fiſcher überreicht worden. Wir 
danlen den edlen Spendern für die Gabe, die mit den bis⸗ 
uns zugegangenen Spenden den Beirag von 4,056,200 
Mark ergiebt und erklären aus zur Entgegennahme von 
welleren Spendtu gern berelt. 

Das SEude der Ferienkolonien. Die von der Ableilung 
für öffentliche Fürſorge im Park des 3. Mai eingerichlelen 
Sommerhalbkolonien werden heute geſchloſſen. In den 
Sommerhalbkolonien fanden im Monait Juli teglich 1800 
ſtinder und im Monat Auguſt 1400 Kinder Auſnahme, in 
deren Geſundheit eine merkliche Beſſerung feſtgeſtell! 
werden konnie. 

Von der Fortbildungsſchule. Die Einſchrei⸗ 
bung dir in der Induſtrie im Handwerl und im Haude! 
tãligen Jugend fuͤr die ſftadtiſche Fachfortbildungsſchule 
wird vom s8. bis 10 September flalfinden. Die Ehn⸗ 
ſchreibnmmgen werden von der Schullanzlei täglich von 6 
bis 8 Uhr abends in den Vollsſchulen Kilinſtieao 184, 
Zawadzta 42, Gubernaiorſta s und Zamenhofa 88 eni⸗ 

Hegengenommen. 
bip Das Ende dee Straßeunbahnerſtreiks. 

Der Straßenbahnerſtreit wurde geſtern beigelegt. Den 
Straßenbahnern wurde eine 44prozentige Lohn— 
erhöhung bewilligt zuzüglich eines 5proz. Zu⸗ 
ſchlags als Ausgleich für die verſpälete Auszahlung der 
Lohnerhöhung, wobel zu bemerken iſt, daß dieſe Lohne vom 
5. September ab um den durch die flauſtiſche Teuerungs⸗ 
fommiſſton für die zweite Augufthälfte berechnelen Prozent⸗ 
ſotß erhöht werden. Vom 8 Sepiember ab ſollen die 
Löhne der Siraßerbahner in der Weiſe geregelt werden, 
daß ſie am 5. jeden Monats um den von der fialiſtiſchen 
Kommiſſion für die der Lobuxegelung vorangehenden zwei 
Halbmonaisabſchnitte ſeſtgeſtellten Teuerunge zuwachs erhöht 
werden. — Wie wir exfabren, bleibt der gegenwär- 
tige Straßenbahntarif bis zum 5. Sep⸗ 
tember in Kraft. 

poap. Die Lohnbewegung unter den Han— 
delsagugeſtellten Am 22. Auguſt trat der Verband der 
Texulindunie an die Zwiſcheaverbandslommiſſion mit dem 
Vorſchlag heran, eine Regelnug der Angeſtelltengehülter 
laut dem Jnderſyftem vorzumehmen, wobei die Indnſtriel⸗ 
len 23 Projent für die erlie und 44 Prozent für die weite 
Hãalfie des Monats vorſchlugen. Im Zuſammenhang damli 
wurde für den 29. Auguſt eine außerordentliche Verſamm⸗ 
lung der Büto· und Haudels ange ſiellten auf der 

der Vorſchlag der Induſtriellen einmütig abgelehni und 
der Standpuntt derſelben gegenüber der Gehaltsregelung 
verurieilt wurde. Nach langerer Ansſprache wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Einberufung einer gemeinſamen Konferenz, 
auf der die Regelung der Angeſſelltengehälter beſprechen 
werden ſoll, zu verlaugen. 

pap. Die vächſte Sitzung des Stadtrato 
findet, wie wir erfahren, am Diendtag, den 4. Seplember, 
um 7 Uhr abends, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſieht 
u. a. die Verleſung der Frallionserklärungen. 

Vom Poniatowſti⸗Park. Am Sonmmtag, den 
27. Auouſt, beſichtiate Stadipräſthent Cynaroli in Beglei- 

mcht einmal Krankheit ſeine beſtrickende Anmut rauben 
konnte, uübte ſeine Anziehungskraft auf ihn aus. 

Und dann ſprach ſie in ihren wirren Fieberphan⸗ 
taſſeen Worte und Hamen aus, die ihn kiefer erregten, 
als er es nach ſo langen Zahren noch für möglich ge— 
halten hälte. Nein, er hatte ſich ſicher nicht getäuſcht — 
mehrmals war der NHame ‚Coſenſtein? über ihre LQppen 
gekommen. Dann ſprach ſie wieder von einem 
Schloß, das Selowitz hieß, von einer Stadt namens 
Draisberg ... 

Wie kam ſie zu dieſen HRamen? War ſie je 
druben in Europa oder hatte ihr bloß jemand davon 
erzählt? 

Immerhin war es ſeltſam. Denn Dr. Looſe 
kannle all dieſe Namen ſo gut, wenn er ſch auch vieie 
Zahre hindurch bemüht halte, ſie gänzlich Zzu ver— 
geſſen ... 

Und es war kein Juſammenhang zu finden zwi—⸗ 
ſchen dieſen Phanlaſſen der Kranken und dem, was ihr 
Onkel, Herr Seorge Munk, über ſie angegeben hatte. 
Danach war Fräulein Munk die Tochter ſeines Bruders 
Thomas Munk, der in Phlladelphia einen Apothekerladen 
hielt. tAlle Stockamerikaner, nie aus den Staaten hinaus- 
gekommen. Die RKaſe nach Lowry, wo ſie ihren Ver—⸗ 
wandten Mick Orady beſuchten, war Miß Munks erſte 
Reiſe geweſen, auf der ſie leider ſo ſchwer erkrankte. 

UNc. Munk kam täglich, um ſich von dem Befinden 
ſeiner Nichte zu überzeugen. kluch ihr dater wurde er— 
wartet. Mick Orady, den jedermann in Olridge City 
als Ehrenmann kannte, hatte Mr. Munks EUngaben 
beſtäligt ... 

Fortſetzung folgt. 
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Bebner eyyt anb des Leiters der fladtiſchen Anläge Rybſti 
ben Sienlewicz⸗ ſowie den Ponlalowſli⸗Parkl. Der Stadi⸗ 

Inſtad⸗ 
Gleich nach Beendigung der Abeilen im Zrudliſta“⸗Park ſollen die Abeiten im 

anden delene die Rotwendigleu iner daibi 
ehunm des Ponmatowſkl⸗Parkas. Gleich nach 
Vonia lowſti⸗Park beginnen. Vor allen Dingen ſoll en 

ee bie chanfice im ſmclien Tat de⸗ 
Varles ferliggeſtellt werden. 
Nene KUraukenbehandlungsgebühren Der 

— die Behandlung 
Ind Verpflegiug von Kranlen in den privalen und fläd⸗ 
ſchen Kramenhanfern: in Privaltrankenhäuſern: bei lune⸗ 
xen Kreulhelten im ereeee, Kranfenhaus und im 
Hauſe der Barmherzigkeit 80 ooo M., für einen chlirur⸗ 

gifirat beftätigte ſolgende Gebühren 

giſchen Kranken 90 000 M. in dem Wöchnerinnenheim 
18 000 M im Anna⸗Marien⸗Spital 562000890 000 M 
für die Behandlung von Geifleslranden in Kochanuwla 
80 000 M. von Evileptilern im Haule der Barmherzigkeit 

bei uneren Kranſhelten 80000 
Kranlheiten 90 000 M. täglich 

6000 M; in den ſtädtiſchen een ſinb zu zahlen 
N. bei 

En n S egſſtret beſchlo, die Ban abtenen aufſufordern, dafür Sorge n iragen, daß die 
Yfle ſterarbeiten auf der Ziegelfirafe bis zum 11. Sep⸗ 
lember, d. h. bis zum Begiun der Thealerſaiſon beendet 
werden. — — —— 

bip· Stadtiſche Zwaug? zögliuge als Satt⸗ 
ler. Sie Magiſtrats abiellung für ſoziale Fürſorge bat in 
der fdiiſchen Erziehungsanflali ſür Knaben in der Cmen⸗ 
tarna⸗Straße Salilerwerkflätlen eingerichtet. In dieſen 
Werkftänten ſollen verſchledene Gegenflände ſür die Wirt 
ſchaftsablellung angefertigt werden, wobel die Knaben 
Jeichzeilig das Sattlerhandwerk erlernen Ennen. 
6qulgottesdieuſt. Uns wirbd geſchrieben: —— 

Sans bend den 1. September, findet in der St. Johannig 
Nee anlaßlich des beginnenden Schuljahres um 10 uhr 
vormittags ein Schulgottesdienſ ſtall. 

ugs Ablahz des Beginns ein⸗z enen Schulſahres 
findel am Sonnabend um 11 Uhr früh in der St. 
Drintalislirche Gollesdienſt für die Schuljugend fiatt. 

pap. Der Elſenbahntarif erfährt, wie bereits 
berichlet wurde, vom 1 Sepleraber eine vene Erhöbung. 
Dangh werden ſich die Preiſe wie folgt darftellen: ſür 
A ahn in der 8 Slafſe werben für einen Kilomefer 
Ado Mvon 168 200 Klilometer Eptfernuug 820 M. 
ſie I Kilomeler vnd für jeden weiteren Kilometer 200 M. 
Aßoben. Dieſe Setze werbden für eine Fahrt in der 

alefie er oppelt und ig der Klaſſe verdrefacht und 
bei einer Fahrt im Schnellug um je weitere 50 Prozent 
ho Die Strafsebühr ſür eine Jahrt ohne Fohrkarte 

bentigen Grund wird eine Strale von 40 000 Mark e— 
heb Die Preiſe der Platzlarten werden in der 83.Klaſſe 
id 00 Mark in dex 2. Klaſe 20 000 Mark und in der 

Klaſſe 80 000 M. ohne Rückſicht auf die Enlfernung 

—— e cht 
auf die Monatslarten, die bis zum 15 Sepiember gültig 

betraägen Der Preis für eine Dahnfleiglarte 
—— erhöht. Die Erhöhung 

ſind. Die viedrigfte Gebühr für einen Sonderzug beirägi 
Millivnen M. Wo zulehzt nicht erhöhten Saͤte —8 
Srausport von Gepäck und außerordenilichen Sendungen 
ſowle Zeilſchrift/ Broſchüren und Bücher wirden gleichfalls 
im 100 Prozent erhöt. —— 

Plip RNach bem neuen Eiſenbahnſarif wird uee 
3 e boe ee s o , e 24,000 M. Skier nie wice 28 000 M., Petrikan 

larie dritter Klaſſe nach Wid zew 4000 M., 

25000 M. Gzenſtochan 64000 M. Warſchau 
56 000 M. Bendzin 680000 M. Dzliedſiee 
126000 M. Krakaun 108000 M. koſten. Die Fahr 
larten erſter Klafſe nach Danzig unterliegen noch eluer 
Beſteerung in Höhe von 16 Prozent zugunflen der Stadt 
Dgis r eine dohrkarte 83. Klaffe einer Loprozentigen 
Beſtcwruug. Giepack imterliegt einer 12prozenigen ſo vie 
Sroſchüren und Bucher einer 7prozentigen Erhöhung zu⸗ 
gunflen der Stadt Damig. — 

bip Die Gerichtsgebühren wurden gegenwärlig 
bahin gendert, daß Gebubren, die 60 ooo0 M. überfteigen 
auch in barem Geld eutrichtet werden ds nen. Gebühren 
di⸗ 300 000 M überſtelgen, werden mur in barem Gelb 
entrichfet. Iu dile Gerichts kaſſen werden uur Gebühren 
unter 1 Million M. eingezahlt, warend Sebüͤhren die ſich 
zuf mehr als 1 Million M. belaufen, ausſchließlich in die 
Fuanzlaſſen eingezohlt werden müſſen. Die gegenwaätigen 
Gerlchtsftempelmarten lauten zu 100, 500 1090 5000 mò� 

bhis 50 M. werden 

leiben. —— * 7— 
WVWoem St. Al⸗xander⸗Spital. In der Eignng 
der Delegatlon der ſädtiſchen Abieilung für öüffeniliche Ge 
ſunth it, die am 27. Auguſt flatiſand wurde u. a. über 

nur noch ſür 6 Monate im Umian 

die Forderung des Kreietages beraſn, wonach die ſädli 
Gen Bebörden dem Kreiltſag das Indenſar und die Geral— 
e des St. Alcxander Spilais zurckerüalten ſollen 

ühreud der Berolung über dieſe Frage wurde hervorge⸗ 
hohen, daß eine Berückſichtigung dieſer Jorderung zur 
Schlielung des Kraulenhauſes führen würde, was für die 

chlrurgiſchen 

geflatten i8 e, Beſnſuche aber veb elen muffe 
weiſt das Prog min der Tagung auch mielopſych ſche 
lompromi ſierſen die Rerun 
Inhalls wie auch der Form. Hatlen de ent p eqhenden 
Mirihlerlen nicht Leute mit mebr Kernin's der 

o ve vbuherigen Gerchiehenpennetten onn Gen Zrtage brn gongetz eantenden onnun 

Sinwohnerſchaft von Lodz gerabezn kaioſtrophale Folgen 
haben vnrbe Ueberdies wurde auf die Talſache hiugewie⸗ 
ſen, daß in dem Kraulenhauſe nicht aur Einwohner der 
Siadt, ſondern auch Laudbewohner Unterkunft finden. Es 
wurde beſchloffen, die Entſcheidung der Wojewodſchaft zu 
erbitlen. 

Sie Bodenreform. Im Sinne des Geſetzes vom 
15.Zuli 19020 wurde in der Kepublick Polen die Boden⸗ 

reform durchgefuͤhrt und an die kleinen Landwirte 2603 902 
Hektar Boden von 1670 Grundbeſitzen verteilt. Die pol⸗ 
niſchen ſtaatlichen Bodenämter und die berollmächtigten 
Inſſitutlionen führten in den Rahren 19020 und 1021 eine 
Vergrößerung von A810 kleinen Grundbeſitzen, verteilten 
an 38221 Familien Grundſtucke und errichtelen 583 Inva⸗ 
lidenkolonien (unabhãngig von der milikäriſchen Koloniſa⸗ 
tion). In allen Fällen wurden ſelbſtändige Wirtſchaften 
geſchaffen. Die Regulierungsarbeiten in Bezug auf Ver⸗ 
beſſerung der Verhaltniſſe der Candwirte in der Republik 
Polen auf dem Sebiele des ehemaligen Kongreß König⸗ 
reiches ſchreiten raſch vorwärts. In den Jahren 1020 
und 1021 wurden auf dem Sebiete der Squidierung des 
Servituis mit der KRegulierung von 24 786 Wirlſchaften 
begonnen, im Ganzen wurden bereits 1. 26 Liquidalionen 

beendel. Bis ende 1021 6bernahm die Republik Polen 
auf Grund des Geſetzes vom 17. Dezember 1020 uber die 
miſitãriſche Koloniſafion in den öſtlichen Wojewodſchaften 
der RKepublik 289,022 Hektar Boden. hiervon wurden 
38 470 Heklar fur die militäriſche Koloniſation beſtimmt. 
Bis zum 1. JZanuar 1023 wurden auf dieſen Grundſtücken 
5031 militãriſche Landwirtſchaften errichtet. Die ubrioen 
ubernommenen Grundſtucke ſind für die Koloniſalion der 
Orisbevõölkerung und für offentliche Zwecke beſtim mt. 

paey. Sroßzer Diebh ahl. Auẽ einer mãbllerten Ziumer 
des Soteſs Lines Orbinꝰ (Petr kauer 80 wurden dedene 

—— 77—7— e u, rarn⸗ Zum Bau von Vollsſcholen. Am 27. Augufi 
8 reee egc rien Kmne 

eeh, Pehor⸗Vare und Unterricht mit einer Denlſchrift in der auf die Unzu 
langlchkeit der Unferfabung hingeneſen wurde, die der 
Siaat dem Ban von Vollaſchulen bisher angedelhen ließ 
ſowie auf die Nolwendigkei die Schulbanten noch vor 
Anbruch des Winters zu Ende zu führen. Der Magiftrat 
ſachte um die Zrerkennuug von gröheren Krediten zum 
Weiterban der Volkaſchulen nach 
ie Sewe blatun. 
behinnt in ber beite an ue e he Das Heidelraut, das atme und beſcheidere Gew chs des 
durren Heit elandes eht ſein ſeines roles Kleid an. Es 
ifl ſo ſchen, daß lelbft verwöhnſe Menſchen, die ſenſt 
die verborgeye Reize der Heide nicht viel Sinn “ 

haken, Fen von der wirzig haken, ſich beſin ken laſſen von der wirzig kleinen Blute 
und der 8ſchlog beim Verkanf einer Fabrkarte im Zuge 
3000 Mobetragen. FJür das Auhalten des Zuges ohne 

Und wir lich, wer es einmal verſuchte der wird zu eſe 
hen daß es ein Eenuß eigener Art it. einmal ſo alee 

in bluhendem Heidelrant zu liegen, ber ſich den blauen 
Himmel, um ſich her das Gebrumme der Zonigſammelun 
den Bienen, den letzten ſchweren Duft des 57 —J 
Vollſo mmer eir atmend, dabei das Auge in die FJorben⸗ 
pracht der bluhenden Heide ſchweifen zu laſſen. Noch ein⸗ 
mal zeigt ſich hler die Heide ſchön; ſirohlend in ihrem 
lieblichen Gewande ſucht ſie uns darüber hinwezzufän 
ſchen, daß es eigentlich das leyte Schmuckgewand der bald 
fte beyben Ntur iſt. ——— 

— —— Ser 2. Weit ongeeß für ũbeſinn liche For⸗ 
ſchun gen, der am 28 Anguſt in Warſchan ereff et 
wurde hat gegen 50 ans and ſche Fo ſcher, die ſich mit 
melapfychſchen Jorſchungen befaſſen gach Warſchau ge⸗ 
führt. Wie polniſche Blaͤtter berichten, bedenteten die An 
prachen der Reglerumgsvertreter nichts als eine große 
Kowpromittat vn der polniſchen Regierung. Der Verireter 
des Unlerrichte m nifters gderr Ja x ⸗Bykowſtiſporach 
einige polnnſche Beorüßunc sworle de er nachker in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache widerholen wollte. Es kam jedech nichts 

Als ein jammerliches Gefammel heraus, da der Heir 
Miniſlerer reer die frarzoſiſche Sp ache viel zu weni⸗ 
kennt, vm fronzſiſche Anſprchen ha ten zu können. Ncht 

b ſſer repraͤſenuerie ſich der ardere Regierungsvertreter, 
Dr. Radziwillowicz der in Nmeads Geſund— 
heiie m nifterirems ſprach. Er erllärte m Vol ⸗etor da 
das MNin ſterium nur Voträge über überfinnlche e 

abe 
rberimente auf!? uch ſeine fanzoſfiſche Anſpade 

ſowohl hi fichtlich de 

—** 
Ueberons taltlos benahm ſich der Vertreter der Sicd 

Warſchau Herr Jablonſti, der es nicht unterlaſſen 
konnie, durch überflü ſige Hervorhebung der Delegſerten 

der Ertent lander und Unterſtreichung der piliſchen Ge 
genſätze die ahlreich anwelen den deuf ſchen Gelehrien 
zu kroͤnken Rer Megiſtratsberr hätie wirklch niet veraeſ⸗ 
ſen ſollen dß ein Veliton ve von Glihrun kein poli⸗ 
tiſches Mena it 5 
m den Slandal volllomen zu machen, milet⸗ 
Ich nech ein De. Jaroczyn ſti zum Wo der im 
Namen des Aerztevereinz das Inne myize rm M au⸗ 
forderte, öffentliche pritſt ſche, teler ath ſche und hypuo⸗ 

—— fohren 
Wern der Wind wieder über die Elorpeln weht 

Iſhe e erbien. Daß ein lcher Aurag 
auf eine n Kengreß a ſtelt wid, der die Vertiefung des 
Weſſens auf dem noch wenig beachteten Geiſtes elde zum 
Zovecke hak war gewiß wenig alivoll. 

Di⸗ Taaung faßte am riſten Tage de Beratungen 
felaende En chließung: TDer 2. Welt o greß für piy hiſche 
Forſchungen protehiert gegen die Ident fizſeru g der piv— 
chiſchẽn und ſpritiſt i en Forſchne en und er lärt, daß 
die Hypo heſe rom Leben jenſeits des Grabes vur eine 
der möglichen Interpretatlonen der vrha denen Tatſechen 
ſt. Bei dim gegenwärtigen Stand der Wiſſe chaft darf 
keine dieſer Dentungen als bew ſen beſfunden werden. 
Der Kongreß ſiellt wederholt e pſitiven und xve i⸗ 
mente en Charatter der pych ſchen orſchuncen oh e Rack⸗ 
ſicht auf jezliche mo al che und relig öſe Tobllrinen feſt. 

Dieſe Deilaration wurde von Fr. Mackenzie 
ans Gen a in fanzöſiſcher, er gliſcher, deutſcher und pol⸗ 
niſcher Sprade verleſer. 

Eine Stiftung für die porniſchen Akadem en 
Der Rektor der Pofener Univerſität, Prof. Dr. heliodor 
swiocicki erwarb von Konra v. Loeſch das zur Li⸗ 
quidanon beſtimmie Gut Laſki, Kreis Kempen. Der Er— 
werber hat dieſen Beſitz zu einer Stiflung beſtimmt, die 
den Namen tragen ſoll: Un terricht und Arbeit. 
Zzweck der Stiftung iſt die Unterſtüßung der Unterrichts- 
arbeit durch m terielle Beihilfen an Profeſſoren, Dozenten 
und Aſſiſtenten an den Ekademien in Polen, ferner die 
Beihilfen für die Erziehung der polniſchen Zugend und 
Unterſtützung von nicht verſorgten Witwen und Waiſen 
von Profeſſoren. 

Ein nmeuer Nomas von Ludwig Fiuckh In 
etwa 4 Wochen erſcheint bei der deutſchen Verlags anſtalt 
in Stutlgart von CLudwig Finckh, dem gemüt⸗ und humor⸗ 
vollen ſchwäbiſchen Erzahler, deſſen leßzten Werke in der 
Freien Preſſe* enſprechend gewuürdiot worden ſind, ein 

neues Buch, und zwar der RRman Der Vogel Rockt, 
der den Uuslanddeutſchen gewidmet und auf den Leib 

geſchrieben iſt. Das Buch enthält die Geſchichte der lehten 
zehn Jahre. Wir machen auf das Buch, auf das wir zur 
gegebenen Zeit nüher eingehen werden, ſchon heute auf⸗ 
merkſam. Wiſſen wir doch, daß Ludwig Finckh auch be 
uns eine zahlreiche kreue Leſergemeinde beſiht. 

Ein⸗ neue Lich«qu Ue? Die Slälter berichten 
aus New York: Der amerikaniſche Chemiker Guide Blenſo 
habe eine neue Lichlquelle entdeckt, die geeignet ſcheine, 
eine völlige Umwolzung im Beleuchlunos weſen herbeizu⸗ 

Es handelt ſich nach dem Mew-Yock Geralde 
um eine radidaktivde Flüſſigkeit, die ohne ir⸗ 
gend welches Zutun mindeſtens 10 bis 15 Jahre gleich⸗ 
bleibe. Dabei ubertreffe dieſe an Helligkeit das heute ge⸗ 
brãuchliche elektriſche Licht. Der Gelehrte habe bereits im 
Jahre 1000 eine ſolche Radiolampe konſtruiert und in 
einem Bergwerke deponiert, wo ſie wäãhrend ſieben Jah⸗ 
ren ununterbrochen fanktionerle, bis ſie dunch einen Un 
fall zerſtört worden ſei. 
—es 

Sport. — Zoöglingsẽpreisturnen und Schautu⸗ nen icn 
Eodzer Sport⸗ und Turn Verein. 

Am Sorntag, den 2. September, um 9 Uhr vormutac 
veranloltet der Lodzer Sport⸗ und Turr⸗Verein in ſein ew 
Vereinslokal in der Zalontnafir. 2 ſür ſeine Zoglinge ein 
VLreikturnen, das zur Erinne rung au das 15 jätrrige Befehen 
der Zugendzoglino zabteilung ausgefochten werden ſoll. 

Es war vor B Kahren, als die Verwaltung des damoligen 
Turnwverelns Achilles⸗ dem Rufe des Petersburger Turn⸗ 
vereins Folge leiſtete und einige ſeiner beſten Turner nad, 
Veleraburg zu einem großen Tarnfeſt en ſaudte unter welchen 
ſich auch ber verehrſe Ehrenturnwart Serr Ottar Briebelt 
befand, weſcher mit Intereſſe das Jugendinrren verfolgte and 
bleſes aech ſelner Rückkehr auch in ſeinem Verein einführte 
Wan begann alsbald mit dem Turnen der Kinder; es zeigtes 
ſich bald garz ſchöne Reſultote und beute verfügt der Lodzer 
Srorte und Turnverein über erillloſſige Wett⸗ und RMeiſter 
ſurner, die ſchon als Kinder ihre turveriſche Aushildung ge— 
noſſen haben. Herr Ehrenurnwart O Priebel iſt auch 
heufe vnoch bemũht, mit den Kindern zu turnen, um ihren 
Körpern Kraft zu verleihen. — 

Der Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ Verein will am Sonntag 
wieberum beweiſen, deß er vol und ganz ſeiner Aufgabe ge— 
wachſen iſt und die Zugend zu rechten Jungern Jahns 
heraubildet. 

An dem Schauturnen, das am Nachmutag ab 8 Uhr 
ſtatttin det. wird gi ßer der Jugend⸗ Mädch a 3lingt⸗ und 
Alliven Turnerriegen auch die Frauen⸗ Ubleil ing miwirten 
welch letz e auf ein 10 ährioes Beſtehen zurückbiickt. Es iß 
daher wünſchenewert, daß nicht nur die Eltern der kleinen 
Zurner. ſor dern auch alle dielenigen, die den Sport lieben 
dem Jeit beiwo nen möchten 

Dem Lodzer Sport⸗ und Turn ⸗Verein aber, der ſtets be⸗ 
müht war und iſt den Sport auf der dohe zu erhalten; fei e 
ver znut. im Kreiſe ſiner Turner und Andänger des Feſ 
getren ſeinen Loſungswort: „Fros nud Frsbliche rer⸗ 

— RX 
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Vereine und Verlammlumgene 
Der adogoszezer Turnver⸗in wird am 

Sonntag, den 2. September, ein großes Sportfeſt mit fo⸗ 
gendem Programm veranſtalten: Vorm lag 8 Uhr Rad⸗ 
rennen auf der Chauſſee Konſtantkynow Zierz, Start in Kon⸗ 
ſtan ynow; 3) 20 Xom ter, offen fur alle fahrer b)Riub⸗ 
rennen, 10 Klomeler; o) 6 Kilometer, lehztere beiden nut 
ũr bereins mitglieder; uͤn O Uhr UVeteins wanderpreis 
turnen im Vereinsgarten Zgierſka 101; um 11 Uhr vor⸗ 
mittags: Wettläufe; nackmittags Konzert der Stella⸗ 
Kapelle unter Leitung des Kapellmeiſtens Zerrn Töla und 
Tane; abends: Pyramiden bei bengaliſcher Beleuchtung 

81 SRe ge Achilles nd Jahn? verenigfen 
u Fabre 91 uud ündeten der er Sot — Auudeten den o er Euoet und 



deit 
darbe, überreichte Frau Vorfland Klara Ludwig im 

2* 

Aus dem Reiche 
Zaierz. 
Konftordfak. Am Sonnabend veranſtallete der Ver⸗ 
en fũr ſeine Miiglieder, deren Aucçehörige ſowie geladene 
Gãſte im Vereins⸗ Goarien ein Sonmmernachtafeff. Es hat— 
en ſich viele Gafte eingeſunden, ſo das der ſchön ge 
I mudie Garien und ber Saai faft überfüllt waren. Um 
d Uhr abends wurde das Feſt mit dem Liede Eolt grüße 
ich“ unter der Leitung des Dirigenten Herrn Robent 
itter eing leitet, worauf der erſte Vo ſtand Herr 

Dewald Ludwig eire lurze Begrüßungeanſprache hielt. 
Nach dem dae zweite Lied Jugendträume“ geſungen worden 

var, hiell Herr Reman Kunel eine längere Anſprache, 
der er auf die Bedeuſung des Feſtes hinwies, da gleick⸗ 

auch das Jch esfeſt der Vereinsfahner weihe gefeiert 

Ramen der Miisliedefrauen ein großes ſchwarzes Fahnen⸗ 
band, wo ouf Herr Roman Kuntel den Domen ſeinen 
herziichſen Dank aueſprach. Nu iraten die drei Komiter, 

die Serren RLange, J Adler und Movoch mii 
lhrer Kunft auf und riefen unaufbörliches Gajächter her⸗ 
zor. Jetzi irat der Tauz in ſleine Rechſe, welchem von 
jung und alt bis zum frühen Morgen gehuldigt wurde. 

— Von der Webergeſellen⸗-Innung. 
Im Somobend veronſtalleten die Webergeſellen im eigenen 

Sirxbergelokal eine Nachſeier der Fahnenweihe. Da bei 
x Fahnenweihe von v erſchiedenen Innungen Fahnen- 

ſchilder überreist wurden, ſo war von der Verwallung bi⸗ 
chloſſen worden, ein Fahnenvagelfeſt zu veranſialien, 
weſches auch am Sonnobend ſtallfan⸗. Um 9 Uhr abends 
eröffnete der erfte Beiſitzmeiſter, Herr Hermarn Guſe, mit 
einer kurzen Anuſprache in deutſcher Sprache dos Fiſt 
worauf der Laodenſchreiber Herr Auguſt Wudke eine 
wilaiſche Auſoracbe bieln, woruf die Sch lder an bder 

— — 
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*— hur Fabrike kontor ſuchen per ſofort Brüder Zapp, * ter an die Ge⸗Zahle bie beſten Brelſe 
3 e 8nmeldungen vormitiags im Kontor von 52ſqoquſis ſelle ofe· Bcwiilta⸗ Konſtantner? 
ebbeten. Natoroiſtr. Ur. . 0ihnane. 1. Slosx. 

ſur Fabriksbetrieb, Sp nnerei u Weberei ſowie einen 

Fohnre ongebrocht wurder. Das gemötliche Beiſammen ⸗ 
mit Tanz dauerte bin zum frũhen Morgen. 

Brzeziuy. Stabtverordnetenverſamm— 
lana. Seu Rievahr gelingt es dem Vorſihenden der Siadt⸗ 

verordnetenverlammlung nicht mehr. eine Sitzung einzube ⸗ 
en, obwehl ſammice 20 Siadtyäler am Orfe ſind. Alle 

ihungen verden im zweitin Termin abgehalten, wobei 
dur 620 Siadlvãler die „Ehre* haber, augegen zu ſein. 
Dchtige Angelegenhelſen, wie z. B. die Aufnahme einer 
Anleihe, um die der Maglfirat ſeit langerern den Siadirat 
Wgehi, können wegen Fehlens des geſetlich vorgeſchrlebenen 

wrms E/ nicht durcheeb ocht werden. Kein Wunder, 
deß bei ſolchet Gleicoblligkeit der Herren Siadiväler“ die 
Siadiwiriſchaſt in äußerfte Not geroſen iſt — denn in⸗ 
ſolge der leblen Ma knürze iſt der Magiſtrat picht im⸗ 
fiande, die Gehaller ſür Angun zu zahlen, hat auch vicht 
die Meglichtein die Sculen, Böros und das Elelixizitäts⸗ 
werk wit Kohle zu verſorgen. Auf der letzien, wiederum 

zweiten Termin zuſce mmengerufenen Siadtrerordueten⸗ 
Seſammlung dam 8 duch bei der Disluſſion über die 

eſſtrung der Finanzlage des Magiſirais zu einer ſcharfen 
aſprache. Manche Redner verürteilten aufs eneroilcſte 

die Souheit der Siadiräte und verlangten die Aufleſung 
des Siob irais. Man wurde ſich dos da über dar, daß 
ane r flöſung des Siadtrals und Neuwahl deofelben 
eiliche Monale in Anſpruch nehmen muß; da bis dahln 
aer der Seſm eine neue Wahlorbuung herausgeben wird, 

duürde die Stadt nochmals Wahlen vornehmen moſſen, wo⸗ 
durch doppelie Koſien verurſocht würden. Um der Stiadt ⸗ 
laffe veue Miitel zur Befireitung der Ausgaben gufl eßen 
In laſſen, wurde beſchloſſen, ſämtliche hFädtiſche Steuern, 
die für das Sahr 1028 bexeits eingezoden ſiad, els erfie 

ie anzuerkennen und noch eine zweite Rale in derſelben 
vöhe einnez ehen. Außerdem wurde beſchloſſen, die ſchon 
m vorigen Joh're beſchloſſene Woßnunga fieuer einmziehen 
Die Sieuer beiduft ſich au 28 000 M. ſür das Zimmer. 

chen und Eirzimmeiwohnungen ſind von der Steuſr 
beſrein 8 

Außerdem wurden folgen de Gebũhren erhöht Schacht 
gehũbren im Schlochtbanſe: ſar Schlachten eines Schwelvet 
don 15 000 auf 80 600 Noark, einer Kuhvon 12,00 auf 
s80,000 N, Kleinvieh von 6000 auf 25 000 M. Morkt 
ſtendaebnbren ſoem Vorne refaa Wachenmortt): ſũr einen 

* Br. —E — — — Ein 

Elektroingenieur kenn koberi Vollun Ebrung 
3 — uuſ — I. .,. Kaufmann —A7.* Backerei mit 5 Ofen. eſazdir· —9 meiſten geuiſchen familen 

deide mit deutſchen und beſten polniſchen Sprachkennt⸗ 

Vom Kirchengeſang⸗Verein 

kõpfize Menſchermenge 

daß 3. Sauts v. d As wne. 

Frele Vreſſs — dreitag keg A Auguſt oe2e 
Aene Parktland von 800 ouf s0ο Mark, für einen 
aroßen Marllftand von 1000 onf 000 Mark, für einen 
Mariſt⸗ nd für Fremde von 2000 auf 160 000 Mark, für 
eine Kuh von 1000 auf 10 000 M., für ein Pferd mi 
Wagen von 00 auf 5000 M. ſür ein Skwein unter 6 
Monate von 500 auf 1000 M. für eiun Schwein über 6 
Moenae von 1000 auf 10000 M, ſüx ein Kalb, Schaf 
don oc auf 5000 M. Wagegebühr: für doas Wiegen auf 
der fladtiſchen großen Wage von 1000 auf 8000 M. für 
den Wagen. Kanleigebühren; für Eingeben von Bitlt⸗ 
ſcriflen von 8000 auf 10 000 M., für Altaufnahme det 
Zibiftandes von 4000 ouf 13 000 M.Okt in vollem Aus⸗ 
ige von 4000 auf 16,000 M., Alt auf Drreck von 1000 
n 00 Mark, Unlerſchrifibeſcheinigang von 4000 auf 
10 000 Mark, Ueberſiediunak verſahren von 25.000 auf 
100 000 M. Auslant spaß⸗ Steuer. Die bisher von der 
Stadtkaſſe für jeden durch F Sarofiei aud geſtellten Paf 
iv vuland erhobene ſlädliſche Steuer in der Höbe von 
10000 Mark wurde auf 50 Prozent der Gebühr, die dem 
Siaate gezahlt wird, exhöht. 

Die Siadiverordneienverſammlung beanſtdragte den 
Magißrat, energiſche Schrille zu unternehmen, damii 
Brzeziny eine Abiellung der Poleka Kasa Lraſjowa er- 
öffnet werde, da das Feen dieſer Auſtalt ſich in 
hiefigen aufmänniſchen Kreiſen und der Schneiderindufir.e 
ſehr ſühlbor mache. 

—Eleitrizitäiswert. 3Monate bereis iſt 
der Betrieb des ſfiädtiſchen Eleklrizitätswerk eingeſtelli. 
Anfanalich hleß es, daß das Werk wegen Keſſelreiniaung 
und Vornahwe von kleineren Ausbeſſerungen vur eivnen 
Monat lopg ſull ſtehen wird. Mil Recht müſſen die 
Sirombeyieher ũber ſolche Wiriſchaſ klagen. Die Au beſſerung 
der Thamomaſchine lonnie ſchöon vor 8 Monaſten zuſam⸗ 
men wil der Reinigung des Keſſels vorgenommen werden, 
and ſo haätie die Stadt ſchon längſt Licht. Zum Ueber⸗ 
fluß muß noch den Angeſtelllen des Werkee das volle Ge⸗ 
bali weiter eahlt werden. Um die Koſten der Aus 
befſerung ber Moaſchine zu befreiten, wo · en von den Strom 
beſiehern Voerſchuſſe zu 80 000- 500 000 M. abgenommen. 
Leider feßen dieſe Gelder ſehr ſpärlichinnn 

ABon der Fenervehr. Um Sorn'ag beurg 
die Fenerwebr die Welhe ihres Sieigerinn ms Beim geſtöck⸗ 
gen ait Fobnen und Girlanden çgeſd mückten Turm ver—⸗ 
fammeiten ſich nach einem in der latboliſchen Pſarrlirche 
ab⸗ ebaltenen Eotieedienſt die Mennſchaft und eine viel⸗ 

Nach vollzogener Weihe wur⸗ 
den von der Fenerwehr Reliftungeñbungen am Tunm aus⸗ 
ne die vom Publilum mit Juitereſſe aufgenommen 
wurden.— An der Feier nahmen auch die Nachbarfener wehren 
teil: aus Rawa, Kelu'chti und Galkuwel. Em Nachmitteg 
ſand ein Gotenfeſt ſtatt, das mit einem Tanjvergnũ 
im Saale der Feuerwehr ſchloß. Auch wurden Abſeichen 
zugunſſen der Fruerwehr verlauft. 

Siceradz. Banditenüberfallaunfeinen 
Geiſtlich en. In das Haus des Afar ers der Sjade⸗ 
ſer Geme nde Kreis Sieradz) Jan Zak, draugen unter 
dem Vorwand, eive wichtige Depeſche abgeben zu müfſen, 
wei Baditen ein und ſuchten die Wertin urler Avrdro⸗ 
hung des Todes zu wiugen, an die Tür des Schlafzim⸗ 
mers zu poch n und den Pfarrer zum Oeffnen der Tür zu 
veranloſſen. Die Wirtin enwand ſich jedoch den Bandi⸗ 
ten und ſchlug La m, worauf der Geiſtliche durch das 
Fener einige Sch ſſe abſeurte. Die Bar dilen ergriffen 
darau hin die Flucht, odwe ety as geraubt zu haben. 

Bevorstehencdde Ephöhungen der 
polnischen Ausfuhrahgaben f. Holæ. 

Drota der siehn in Deutsehland beroits sohr 
uvane⸗pehn bemerkbar maohenden Ersobverungen 
des fHolzbandels wit Folsr, vile sle dureh die 
Vercrdnuneen uber dis Holzaustubrabeaben in 
Erchelnung treted, soheldt man in den wass 
gebenden polpisoben Régien uogsbreisen wit den 
rgebplesen dieser Holzpolitif oeh mehbt 2u- 
friedengestollt zu seip. Daurek dle beabiebtigte 
Erböhung der Holzaustuhrabgaben, die gaeh den 
neden bproj kien der Iniustriée- und Handels- 
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Fon leslon des Seſms gsanan bedoutend heragf— 
Foselet vwerden eollen, koftt man die Elanahmen 
ꝛus dem Export nooh bedeutend vergrössera zu 
rönney, Der Danziger Holzmarkt* (Verlag. Der 
Oston*, Daneig) veroffentllieht in selner neuesten 
Nuner 21 Kpzelheiten der Resolutſon, die bel 
Verpanolubgen der Industrio- und Handele kKom- 
miesion und der Spezial Unterkommission tut 
Holzaeetube gnd Waldwirtsohaftt angenommen 
Furäs b in den Erhöhungen der Holzanstubr- 
abſrabe bis aut das tfuntfaohbe getorderit werden. 
Zor Grenpro zaustubr solls ruek lehtslos keine 
riaubnis erieiit rã⸗yn, fernoer solle die Austuhr- 
rbebe neoh tor Laubnrole apgeordnet werden. 
hie Resodluuon zcbhſieest mit der Forderung, dle 
Repieruvg wögα der Wsald und Holzwirischatt hre 
bee oudex Aumerteamkeit zuvenden, die vom 
Beginn des Beetehens eines polnizehen Stastes 
niehnt aut der HLobe ihrer Autgabe stebe. Vie 
ãder PDanziger Iolzrarkt“ meipt, iet viokt zu 
rwartey, dass die polnisohe Reglerung sieh den 
Vorsoblãgen des Seſms ernstlioh wldersotaen wird 
so dass man in Kpze wmit einem ergerzenders 
Geseiz über Erhöbupg urd Erweiterung der Aus 
fuhrabgaben reennoen muss. 

WVarscohauer Boöree 
Warsedanu. 80. August 
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5eidenen Filialen und 
20 Rundenlãden. 

en ſür au ſichtsreihe Sielung in Warſchau geſucht. 
* Angebot⸗ mut Lebeusts uf, Zeugniſſen u Gehaliẽ— 
Iprügſen erbeten an Oberingenieur A. Pietſchmann 
Serichau. Nowy Swiat , W. 17. 2632 

Ein Reſtaurant 
zwei Frontladen ſowie 2 Zimmer und Küche mit 

722 Beqemlichkeiten umftendehalber prei⸗wert ſofort 
dertau en. Kabiſch Goͤrnos'aſta 72 bei A. Sergejew. 

mit 

Tuchtigen 

Ziruthekehr 
DBadowion 

Sals⸗, Raiſen⸗⸗ 
Ohrenkrankheiten. 

Grüne⸗Sltraße 3. 
prechſtunden: AUu 
5⸗261Sonniage 1-1 

cei. in 338.3 

Rzgowſta 87, Wes 
von 124 Uhr nachm 

Diſnt 
mit guten Zeugniſſen kann 

ſich melden bei Dobrzhyſti 
petritauer 10. 2607 

in Wort Schr 
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Sch oſſer 
Praktikanten 

di Cuun faſk Spe zialxarzt ſũr Hauſt⸗ 
und Geſchlesa srante 

enapfangt pon 1012 und 

TBuchthengſt 
und grobere Anzahl ⸗ bis 
S jaͤhr. Dorn. Arbeitspferde 
ſofort günſtig zu verkanſen. 

Sept. 
bei B. Meyer, Leszuo, ul. 
Leso cʒynſtich Ax· 27. 

frebſame ehrliche J 
raelitin, die polniſch 

— frauzöſiſch 
F eherrſcht 

bittet um Beiſchäfti ng in 
Läden, Kontor oder privat. 

Off. unter S. H. an die 
Geſchäſtsſt. dis. Bl. 

Nähere: bis zum 5. 

cðo 

— 

dot g. Logs 
finden 12 Schuernnen 
bei deutſcher Familie. Off. 

Kaufe 
Trillanten, Gold, Silber 
alte Zahne u. Garderoben. 

Polens 
—finden Sie die ⸗ - 

ſrele preſt 
Bedenken Sie dieſes, 

Anzeige 
welcher Ert ſie auch ſei, aufzugeben 

wenn Sie eine 

haben —⸗ 
2 



* Pre 3 Z * ifag, 

und Tante 

auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

Nachruf. 

Seminarlehrer 

ſtels im Seiſte als das Ideal eines Lehrers vorſchweben wird. 

Ehre ſeinem Andenken! 

EAm sonnabend, den — J 8. September dſs. J. 
begeht unſer Verein das 

gt du Modehr 3y g * m — 33 — Z. September, um 8 Uhr we dg —* 
irchengeſang s der rinitatis· ũr mtliche geladene 

Semeinde, Konſtanſynowſka Nr. 4, ein Kommers Vereine ſtatt. Am Sonn- 
abend, den 8. September, vormittags um 11 Uhr: Verſammlung der Vereine mit ihren 
Fahnen im Lokale des feſtgebenden Pereins, Kllinſtiego 1303 um 1195 Uhr; Eusmarſch 
mit Muſik nach der St. Slanislaus — und von dort nach der St. Johannis · 
kKirche zu den Weihgolles; worzu unſere Mitglieder nebſt werten Eln⸗ 
dienſten. Am gleichen Tage Ball 5 ſaͤmtliche befreundeten Vereine 

um 8 Uhr abends — Gönner und Freunde unſeres 
dereins hiermit höflichſt eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 

ſchinenſ hrel erin Ken inis der deuſſchen Sterog ephie ——— — 5 5 — 
vit Gnchhaltuug xud aſſenweſen vertraut, flotte Ma⸗·Off. uñter ‚ I. gJ. 228* an die Gelchäfiaſt. dſs. Bl. . 

—* 

X * 1922 

Es hat Sott, dem Ellmächtigen gefallen, unſere innigſtgeſiebte Mutter, Sroßmulter, 

Alwine Ramif 
geb. Steigert 

am 30. fuguſt l. J. um .4 Uhr nachmittags, nach längerem Leiden, im Ellter von 67 Jahren in die Ewigkelt abezuberufen. 
Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet am J. September, um 4 Uhr nachmiltags, vom Trauerhauſe Senatorſka 18 aus, 

Em 20. fuguſt dieſes Zahres verſchied fern von ſeiner heimat in Scheibe bei Slatz herr 

LCudwig Wolff 
Wir alle verlleren in dem Dahingeſchiedenen einen pflichtireuen Lehrer und erfahrenen Erzieher, der vermöge ſeines ſiltlich. 

religioſen Charakters, ſeiner wahren futoritiät und großen Liebe auf uns einen tiefgehenden und bleibenden Emfluß ausübte und uns 

S. IIPP, Hraköu 
dul. Dlago 50 Tel. 4379. 

schwiegermutter, Schwägerin 

A 

* 

** * —— —— * 
— A 

Die tiefgebeugte Familie 

Die Zöglinge des Evangeliſchen Lehrerſeminars. 

kohle 
in allen Sorti⸗ 

ments liefert 

nur an Engtos⸗ 
Hindlet u. dablll. 

zero 

— 7— ſmin —T— — 5 
in rohem und fertigem Zuſtande. Repoeraturen 
fnnahme. Mäßge Preiſe! Reellſte Bedienung! 

I. D. Pawudowioæ 
Vettikau⸗r Atrate 109 

2 
— — — 

im Hofe. 2 Eingans —* 4. * 
— —— — — me Echneider⸗Aelier 

8. KACCKA osg 

8AAenedykia-Strabe Ur. 10. 
Herhst- und inter-Saison begonnen. 

——— dhen 
mit guten Zemnſſſen, der dertſchen und pols 
prache mähnig, u e nem 2ijarrgen Kude 

Eiſendraun, Kianſtiego 2.24. 2610 

Imn⸗ —5* 
ſucht Anſtellung as Ber⸗ 
3 iaferin oder n dergt 
Näheres beim Haae wirt. 
NRadwanlaſte. 40 —* ——XXM—— 

Fraule in 
welde das Waſe⸗S 
plãtten erlerat dat 
ig vefferen dage Arde 
auch in chem ſhen 
Aalen. Widzewſta — 
beim eim Vor ier. 

Raufe 
und zahle Wodl tene ut 
Brillanten, Gold, Silber, 
Gard roben und — 
Schawls vite ommen — 

ner, —7 
en sles 

Viuich 

3 3— 

J 

JJ 


